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hältnis hat. Oder noch ein anderer
Vergleich sei gestattet: wer Bücher besitzt
und mit ihrem Kauf seine Bibliothek um
persönliche Farben ergänzt, hat zum
Buch gewiß ein wärmeres Verhältnis,
als jener, der es in der Leihbibliothek
mietet, um es nach Gebrauch wieder
zurückzutragen. Die Dame, die einen
Hut kauft, gestaltet den Kauf zu einem

höchst persönlichen Akt, und zwar mit
allem Aufgebot des aufmerksamen
Prüfens, der persönlichen Auswahl und mif
allem jenem Zauber, der das Einfügen
eines Gegenstandes in unsern Besitz
begleitet. Man wird jetzt viel weniger
Aufmerksamkeit bei der Wahl aufwenden,

denn was macht's schon, wenn
man doch nach ein paar Tagen den Hut

wieder zurückbringen und sich einen
andern auf den koketten Kopf setzen
kann. Die Möglichkeit, immer wieder
einen neuen Hut zu «besitzen»,
verleitet übrigens zum Luxus, übrigens zu
einem Pseudoluxus, denn die vielen
Hüte besitzt man nicht einmal, man
mietet sie nur, wie, verzeiht, üble Herren

die Damen der Straße mieten.
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